
 
 

Berichte aus den Bezirken zum Verbandstag 2019 
Rheinland 

 

Bericht der Bezirksspielwart 

 
Liebe Volleyballfreunde, 

 
seit meiner Wahl anlässlich des Verbandstages 2018 habe ich mich mit folgenden Aufgaben beschäftigt: 
Organisation des Spielbetriebes von der Verbandsliga bis zur Bezirksklasse, des Bezirkspokals sowie die Arbeit 
im VSA.  
 
Auf Bezirksebene wurde in 17 Staffeln dieses Jahr gespielt. Diese wurden von 9 Staffelleitern und 
Staffelleiterinnen betreut.  
 

Staffeln Frauen Männer  Gesamt Staffeln 

2015/2016 133 75 208 24 

2016/2017 113 59 172 22 

2017/2018 120 55 175 21 

2018/2019 110 54 164 19 
 

Zu Beginn des Jahres stand wie immer die Organisation des Bezirkspokals an. In diesem Jahr nahmen 15 
Frauen- und 22 Männerteams teil. 

 
Bei den Männern setzte sich in diesem Jahr der TUS Mondorf durch. Bei den Frauen gewann FCJ Köln II. Ich 

wünsche beiden Mannschaften an dieser Stelle  viel Erfolg im WVV-Pokal.  
 

Bezirkspokal Frauen Männer Gesamt 

2016 17 21 38 

2017 14 19 32 

2018 13 20 33 

2019 15 22 37 
  

Ich möchte mich an dieser Stelle beim Verbandsspielwart, den Kollegen des VSA und den Staffelleitern für die 
gute Zusammenarbeit und die guten Diskussionen bedanken. Ein weiterer Dank geht an die Vereine im 
Rheinland, mit denen die Zusammenarbeit stets konstruktiv und sich gegenseitig schätzend ist. 

 
Ein weiterer Dank geht an die Mitglieder der Geschäftsstelle des WVV, die mir durch ihre Unterstützung Arbeit 
abgenommen haben.  

     Hans Hönig 
     Bezirksspielwart Rheinland 

 
Bericht des Bezirksschiedsrichterwartes  
 
Im Bezirk Rheinland wurden im Jahr 2018 folgende Lehrgänge durchgeführt 
bzw. sind für das Jahr 2019 geplant: 
 

Jahr Jugend 
D- 
Lizenz 

D-/C 
Fortbildung 

C-Ausbildung 
C-Prüfung 

B-K 
OL-/RL-
Seminar 

Praxis- 
Fortb. Summe 

2018 8 17 15 7 - 
1 

 48 
geplant 46 

2019 8 18 14 7 
1 
1 

 
49 

 



Das Lehrgangsangebot  2018 wurde im Nachhinein um zwei Lehrgänge gegenüber der ursprünglichen 
Planung erhöht. Festzuhalten ist, dass wie schon im Vorjahr der Bedarf an Lehrgangsplätzen 
gleichbleibend hoch ist.  

Der Web-Auftritt www.schiedsrichter.de  als Informationsgrundlage für Lehrgangstermine und freie 
Lehrgangsplätze hat sich etabliert. Mit der Veröffentlichung der Termine strömte direkt eine Flut von 
Anmeldungen. 

Neue C-Schiedsrichter müssen leider immer wieder an die Zusendung des digitalen Passbilds erinnert 
werden, um die eSR-Lizenz ausstellen zu können. 

Der langjährige Schiedsrichterwart des Kreises Aachen/Düren/Heinsberg, Andreas Hahne, wurde 
abgelöst durch Pertti Schkrock. 

Neben den zahlreichen administrativen Arbeiten (u. a. Organisation der Lehrgänge, Pflege der SR-
Datei) habe ich an den Sitzungen des VSRA und seiner Arbeitskreise teilgenommen. 
 
Das Angebot, die alte „gelbe“ C-Lizenz in eine eSR-Lizenz umzuwandeln, wird im Bezirk Rheinland 
noch immer zögerlich angenommen.  

 
Schiedsrichterdatei des Bezirks Rheinland 
Die Schiedsrichterdatei des Bezirks verzeichnet aktuell folgende Eintragungen (Stand 16.04.2019): 
  35     C-A-Lizenzen verloren in 2018 ihre Gültigkeit  

  78 C-Lizenzen gültig bis 2018, können durch Fortbildung in 2019 noch gerettet werden 

  56 C-A-Lizenzen gültig bis 2019, Prüfung absolvieren in 2019 

195 C-Lizenzen gültig bis 2019, Fortbildung erforderlich in 2019 

  30 C-A-Lizenzen gültig bis 2020, Prüfung spätestens in 2020 absolvieren 

121 C-Lizenzen gültig bis 2020, Fortbildung spätestens in 2020 erforderlich 

 

Den Bestand an Jugend- und D-Schiedsrichtern verwalten die Kreisschiedsrichterwarte des Bezirks. 
Bitte wenden Sie sich für Auskünfte dazu an den Schiedsrichterwart ihres Volleyballkreises. 

Für die Wahl zum Bezirksschiedsrichterwart 2019 stehe ich gerne wieder zur Verfügung. 

Ich bedanke mich bei allen Vereinsvertretern und Amtsträgern für die Unterstützung bei der 
Bewältigung meiner Aufgaben. 

Michael Wernitz 
                 Bezirksschiedsrichterwart 

 

Bericht des Bezirks-BFS-Wartes  

Liegt nicht vor. 

           

Bericht des Einzelrichters BG Rheinland 

Es gab im Berichtsjahr ein Verfahren. Dabei ging es um den Einsatz einer Spielerin, die nicht auf dem 
Spielberichtsbogen stand, bzw. ging es vielmehr um eine falsch eingetragene Nummer. Das 
Schiedsgericht konnte glaubhaft versichern, dass alle Spielerinnen, die gespielt haben, auch 
spielberechtigt waren. Das Spiel wurde entgegen der Staffelleiterwertung so gewertet, wie auch 
gespielt wurde. 

Dieses war mein erstes Verfahren. Mehr gibt es nicht zu berichten. 

Alexander Roozen 
    Bezirkseinzelrichter 

 
 
 
 
 

http://www.schiedsrichter.de/

